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Teil 2  Aufgaben 
 

Teil 2 Kandidaten, QV 2015 2 

 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

 
Aufgabe 1 
 
Sie sind in der Umkleidekabine und bereiten sich für Ihren Arbeitstag vor. Was tun 
Sie um ein professionelles Erscheinungsbild abzugeben? 
 

  

  

  

  
 

2  

 
Aufgabe 2 
 
Es ist morgens um sieben Uhr und Sie orientieren sich im Kardex zur Klientin Frau 
Ilona Ivanovic. Sie lesen die Diagnose Mamma-Carcinom. 
 
a) Es gibt verschiedene Tumorarten. Zu welcher Tumorart gehört das Mamma-

Carcinom? Unterstreichen Sie den korrekten Begriff: 
 

benigne oder maligne Tumorart 
 
b) Was ist die wichtigste Massnahme zur Früherkennung eines Mamma-

Carcinoms? Unterstreichen Sie die wichtigste Massnahme: 
 

Abtasten der Brust oder Mammographie-Röntgen 
 
c) Welche Merkmale haben die beiden Tumorarten bezüglich Wachstum? 

 

Benigne Tumorart  Maligne Tumorart 

    

    

    

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

0.5 
 
 
 
 

0.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 

 

Übertrag 6  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 6  

 
Aufgabe 3 
 
Im Kardex lesen Sie, dass bei Frau Ivanovic eine Blutentnahme durchzuführen ist 
und dass Sie den Blutdruck messen müssen. 
 
Welche der beiden Tätigkeiten führen Sie zuerst durch? Begründen Sie Ihre Ent-
scheidung. 
 

Tätigkeit Begründung 

    

 

1  

 
Aufgabe 4 
 
Frau Ivanovic ist seit Geburt gehörlos. 
 
Beschriften Sie sechs für den Hörvorgang wichtige anatomische Teile. 
 
 

 

3  

Übertrag 10  

  



Teil 2  Aufgaben 
 

Teil 2 Kandidaten, QV 2015 4 

 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 10  

 
Aufgabe 5 
 
Sie klopfen an die Zimmertüre und treten langsam ein. Sie sehen, dass Frau Ivano-
vic noch schläft. 
 
Wie wecken Sie Frau Ivanovic unter Berücksichtigung der Gehörlosigkeit? 
 

 
Ich …  

 
  

 

1  

 
Aufgabe 6 
 
Sie messen einen Blutdruckwert von 100/70 mmHg. Dieser Wert ist deutlich tiefer 
als gestern. 
 
Wie erklären Sie Frau Ivanovic diesen tiefen Wert? 
 

  

  
 

1  

 
Aufgabe 7 
 
Die Durchführung der Blutentnahme ist eine Körperverletzung. Sie holen das Ein-
verständnis von Frau Ivanovic für die Blutentnahme ein mit der Frage: „Sind Sie mit 
einer Blutentnahme einverstanden?“ 
 
Was tun Sie, damit Frau Ivanovic die Frage von Ihren Lippen ablesen kann? 
 

  

  

  

  
 

2  

Übertrag 14  

  



Teil 2  Aufgaben 
 

Teil 2 Kandidaten, QV 2015 5 

 

 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 14  

 
Aufgabe 8 
 
Sie überprüfen die Materialien für die Blutentnahme. 
 
a) Was kontrollieren Sie bei den Blutentnahmeröhrchen? 

 

  

  

 
b) Was kontrollieren Sie beim Laborblatt? 

 

  

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

 
Aufgabe 9 
 
Sie führen die Blutentnahme durch. Worauf achten Sie, um falsche Werte zu ver-
hindern? 

  

  

  

  
 

2  

Übertrag 18  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 18  

 
Aufgabe 10 
 
Bei der Blutentnahme haben Sie für die Desinfektion der Haut einen Alkoholtupfer 
verwendet. 
 
Notieren Sie zwei weitere Desinfektionsarten, bei denen Alkohol eingesetzt werden 
kann. 
 

  

  
 

1  

 
Aufgabe 11 
 
Im Kardex haben Sie gelesen, dass Frau Ivanovic nach der Körperpflege und dem 
Verbandwechsel ihre eigenen Kleider anziehen möchte. Welche der beiden Tätig-
keiten führen Sie zuerst durch? Begründen Sie Ihre Entscheidung. 
 

Tätigkeit Begründung 

    

 

1 

 

 

Aufgabe 12 
 
Frau Ivanovic weiss, dass Sie im Zimmer sind, und klopft an die Badezimmertüre, 
während sie sich am Lavabo den Oberkörper pflegt. Sie teilt Ihnen mit: „Mir tut die 
Bewegung des rechten Armes weh. Schauen Sie, ich kann den Arm nur bis hier 
bewegen.“ 
 
a) Sie sind nicht sicher, ob Sie richtig verstanden haben, was Frau Ivanovic von 

Ihnen möchte. Deshalb paraphrasieren Sie die Aussage von Frau Ivanovic: 
 

  

 
b) Welche pflegerischen Interventionen leiten Sie aus dieser Situation ab? 

 

  

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 22  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 22  

 
Aufgabe 13 
 
Sie bereiten die Durchführung des Verbandwechsels vor. Frau Ivanovic liegt auf 
dem Bett. Wie schützen Sie die Intimsphäre von Frau Ivanovic im Doppelzimmer? 
 

  

  

  

  
 

2  

 
Aufgabe 14 
 
Es ist der dritte postoperative Tag. Die Wunde befindet sich in der Exsudations-
phase. Was bedeutet die Exsudationsphase? 
 

  

  
 

2  

 
Aufgabe 15 
 
Sie entfernen den Verband und beobachten die Wundverhältnisse. Was dokumen-
tieren Sie im Wundprotokoll? 
 

Wundnaht 

  

  

Exsudat 

  

  

Wundumgebung 

  

  
 

3  

Übertrag 29  

  



Teil 2  Aufgaben 
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 29  

 
Aufgabe 16 
 
Frau Ivanovic leidet seit drei Jahren an einer Lactoseintoleranz. Überprüfen Sie fol-
gende Aussagen auf ihre Gültigkeit: 
 

Lactoseintoleranz ist ... Richtig Falsch 

Die Lactoseintoleranz beruht auf einer Milchallergie.   

Die Lactoseintoleranz beruht auf einem angeborenen Gen-
defekt. 

  

Die Lactoseintoleranz beruht auf dem Fehlen des Enzyms 
Lactase. 

  

Die Lactoseintoleranz wird verursacht durch übermässigen 
Proteinkonsum. 

  

 

2  

 
Aufgabe 17 
 
Für eine optimale Wundheilung ist die Ernährung wichtig. Durch die Lactoseintole-
ranz ist bei Frau Ivanovic die Einweisszufuhr eingeschränkt. 
 
Welche Nahrungsmittel empfehlen Sie Frau Ivanovic in die Mahlzeiten einzubauen? 
 

  

  

  

  
 

2  

Übertrag 33  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 33  

 
Aufgabe 18 
 
Als Sie für die Essensbestellung zu Frau Ivanovic ins Zimmer gehen, treffen Sie sie 
weinend an. Sie sitzen zu ihr hin und halten ihre Hand. Frau Ivanovic vermittelt 
Ihnen mittels Bilder, dass Sie Schamgefühle habe, sich ihrem Mann zu zeigen. Wie 
gestalten Sie das Gespräch? 
 
a) Unterstreichen Sie eine geeignete Massnahme: 
 

 Fragen stellen 

 Aktiv zuhören 

 Zusammen Schweigen 

 Ratschläge erteilen 
 
b) Begründen Sie Ihre Wahl. 
 

  

  

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

 
Aufgabe 19 
 
Sie nehmen die Essensbestellung bei Frau Ivanovic auf. Es stehen zwei Menüs zur 
Auswahl. 
 
Welche Speisen soll Frau Ivanovic wegen der Lactoseintoleranz meiden? 
Streichen Sie die entsprechenden Speisen durch. 
 

Menü 1 Menü 2 

Bouillon mit Gemüsestreifen 

Rindsbraten 

Kartoffelstock 

Blattsalat mit Essig-Öl-Sauce 

Fruchtsalat 

Crèmesuppe 

Fischfilet gebraten 

Reis mit Gemüse 

Erdbeerquarkcrème 

 

1  

Übertrag 36  

  



Teil 2  Aufgaben 
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 36  

 
Aufgabe 20 
 
Sie wissen, dass Frau Ivanovic übermorgen das Spital verlässt. Was müssen Sie 
bis zu diesem Zeitpunkt für Frau Ivanovic organisieren? 
 

  

  
 

1  

 
Aufgabe 21 
 
a) Frau Ivanovic darf maximal zwei Kilogramm an Gewicht tragen. Bei welchen 

Hausarbeiten benötigt Frau Ivanovic zu Hause Unterstützung? 
 

  

  

  

  

 
b) Wer kann Frau Ivanovic zu Hause unterstützen?  
 

  

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 40  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 40  

 
Aufgabe 22 
 
Wählen Sie ein Transportmittel für Frau Ivanovics Fahrt nach Hause und begründen 
Sie Ihre Wahl. 
 

Transportmittel Begründung 

    

 

1 

 

 
Aufgabe 23 
 
Für die Zimmerreinigung ist eine Zusammenarbeit mit dem Hausdienst notwendig. 
Der Hausdienst ist am geplanten Austrittstag durch zahlreiche Austritte stark belas-
tet. Wie erleichtern Sie dem Hausdienst einen reibungslosen Ablauf? 
 

  

  
 

1  

 
Aufgabe 24 
 
Bei Frau Ivanovic führen Sie die Pneumonieprophylaxe mit der Mobilisation, dem 
Inspiflow und Inhalieren mit NaCl 0.9% durch. 
 
Welche Massnahmen für die Pneumonieprophylaxe empfehlen Sie Frau Ivanovic 
für zu Hause? 
 

  

  
 

1  

Übertrag 43  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 43  

 
Aufgabe 25 
 
Die Pneumonie ist eine der häufigsten nosokomialen Infektionen in Institutionen. 
Welcher Risikofaktor trifft bei Frau Ivanovic für eine Pneumonie zu? 
 

  

  
 

1  

 
Aufgabe 26 
 
Aufgrund der schmerzhaften Erfahrung bei der Körperpflege heute Morgen am La-
vabo äussert Frau Ivanovic folgenden Wunsch an Sie: „Kann ich morgen duschen?“ 
 
Da Sie morgen frei haben, dokumentieren Sie die Unterstützung, die Frau Ivanovic 
morgen beim Duschen benötigt. 
 
Eintrag im Pflegebericht: 
 

  

  
 

1  

Übertrag 45  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 45  

 
Aufgabe 27 
 
a) Frau Jösler, die Bettnachbarin von Frau Ivanovic, sitzt im Lehnstuhl am Tisch. 

Sie ist blass und atmet tachypnoeisch. Sie wissen, dass Frau Jösler als Neben-
diagnose eine Angina pectoris hat. Was tun Sie als Sofortmassnahme, nach-
dem Sie alarmiert haben? 

 

  

  

 
b) Welche Symptome weisen auf eine Angina pectoris hin? 
 

  

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

 
Aufgabe 28 
 
a) Sie verabreichen Frau Jösler eine der in Reserve verordneten und im Nacht-

tisch gelagerten Nitroglycerinkapseln sublingual. Wie gehen Sie vor? 
 

  

  

 
b) Wie lange dauert es, bis die Wirkung eintritt? 
 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 49  
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Übertrag 49  

 
Aufgabe 29 
 
Wie haben Sie heute die Regeln der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes 
eingehalten? 
 

  

  

  

  
 

2  

 
Aufgabe 30 
 
Sie haben heute vor Arbeitsschluss die Büromaterialbestellung erledigt. Beim Re-
flektieren realisieren Sie, dass Sie viel zuviel bestellt haben. 
 
Welche Risiken bestehen bei zu grossen Bestellmengen? 
 

  

  
 

1  

 
Aufgabe 31 
 
Für Ihre eigene Gesundheit möchten Sie Ihr Immunsystem fit halten. Welche Mög-
lichkeiten haben Sie dazu? 
 

 
Ich …  

 
  

 
Ich …  

 
  

 

2  

Total 54  
 

 


